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Marktflecken Villmar     Bebauungsplan "Am Wiesenberg"

EINLEITUNGSBESCHLUSS
gem. § 2 Abs. 1 BauGB durch die
Gemeindevertretung am __.__.____.

BEKANNTMACHUNG
des Aufstellungsbeschlusses im
__________________________
am __.__.____.

AUSFERTIGUNGSVERMERK
Es wird bestätigt, dass der Inhalt dieses Bebauungsplanes mit den hierzu ergangenen Beschlüssen
der Stadtverordnetenversammlung übereinstimmt und dass die für die Rechtswirksamkeit maßgebenden
Verfahrensvorschriften eingehalten worden sind.

Villmar, den __.__.____

Der Gemeindevorstand

.......................................
Bürgermeister

RECHTSKRAFTVERMERK
Der Bebauungsplan ist durch ortsübliche Bekanntmachung im _____________________
gem. § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft getreten am __.__.____ .

Villmar, den __.__.____

Der Gemeindevorstand

...................................
Bürgermeister

SATZUNGSBESCHLUSS
gem. § 10 BauGB durch die 
Gemeindevertretung am __.__.____ .

ÖFFENTLICHKEITSBETEILIGUNG
gem. § 3 Abs. 2 BauGB vom __.__.____
bis einschließlich __.__.____ .

BEKANNTMACHUNG
der Offenlage im
___________________
am __.__.____.

BETEILIGUNG DER BEHÖRDEN
gem. § 4 Abs. 2 BauGB vom __.__.____ bis
einschließlich __.__.____ .

Rechtsgrundlagen

Baugesetzbuch (BauGB), 
Baunutzungsverordnung (BauNVO), 
Planzeichenverordnung (PlanzVO), 
Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG), 
Hessisches Naturschutzgesetz (HeNatG)
Wasserhaushaltsgesetz (WHG), 
Hessisches Wassergesetz (HWG), 
Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG)
Hessische Bauordnung (HBO) 
in der bei der maßgeblichen Auslegung des Bebauungsplanes geltenden Fassung.

Katasteramtliche Darstellungen

 

Zeichnerische Festsetzungen, Sonstige Planzeichen

Art der baulichen Nutzung (§ 9(1)1 BauGB) 

Maß der baulichen Nutzung (§ 9(1)1 BauGB) 

Flurgrenze

Flurnummer

Polygonpunkt

Flurstücksnummer

Vorhandene Grundstücks- und Wegeparzellen
mit Grenzsteinen

Mischgebiet

Grundflächenzahl als Höchstmaß

Oberkante Gebäude als Höchstmaß
gemessen in Meter über Erdgeschossrohfußboden 

MI

GRZ

OKGeb.

7051/5

Fl. 44

Zahl der Vollgeschosse als HöchstmaßZ

Baugrenze, Bauweise (§ 9(1)2 BauGB) 

Sonstige Planzeichen

Baugrenzen, überbaubare Grundstücksfläche

Straßenverkehrsflächen

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des
Bebauungsplanes

Nicht überbaubare Grundstücksfläche

Verkehrsflächen, Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung und
Anschluss anderer Flächen an die Verkehrsfläche (§ 9(1)11 BauGB) 

Straßenbegrenzungslinie

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

Offene Bauweiseo

Rechtsgrundlagen

Baugesetzbuch (BauGB), 
Baunutzungsverordnung (BauNVO), 
Planzeichenverordnung (PlanzVO), 
Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG), 
Hessisches Naturschutzgesetz (HeNatG)
Wasserhaushaltsgesetz (WHG), 
Hessisches Wassergesetz (HWG), 
Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG)
Hessische Bauordnung (HBO) 
in der bei der maßgeblichen Auslegung des Bebauungsplanes geltenden Fassung.

Katasteramtliche Darstellungen

 

Zeichnerische Festsetzungen, Sonstige Planzeichen

Art der baulichen Nutzung (§ 9(1)1 BauGB) 

Bauplanungsrechtliche Festsetzungen 
 

1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Absatz 1 Nr. 1 BauGB) 
1.1 Das Plangebiet ist als Mischgebiet gemäß § 6 BauNVO festgesetzt. 
1.2 Ausschluss von Nutzungen 
1.2.1 Unzulässig sind  

▪ Gartenbaubetriebe, 
▪ Tankstellen, 
▪ Vergnügungsstätten (Spiel- und Automatenhallen, Spielkasinos, Internetcafés, 

Wettbüros und vergleichbare Betriebe) sowie 
▪ Bordelle, bordellähnliche Betriebe und Anlagen der Wohnungsprostitution sowie 

jedwede Arten von Einrichtungen und Betrieben, die auf Darbietungen oder Hand-
lungen mit sexuellem oder erotischem Charakter ausgerichtet sind. 

  
2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Absatz 1 Nr. 1 BauGB) 
2.1 Die zulässige Grundfläche (errechnet nach GRZ) darf durch Nebenanlagen und Stell-

plätze mit ihren Zufahrten bis zu einer Grundflächenzahl von maximal 0,4 überschritten 
werden. 

2.2 Als Bezugspunkt für die maximal zulässigen Höhen gilt die Oberkante des Erdge-
schossrohfußbodens. 

2.3 Die festgesetzte Gebäudeoberkante darf durch haustechnische Anlagen und PV-Anla-
gen um bis zu 1 m überschritten werden. 
 

3. Bauweise (§ 9 Absatz 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 22 BauNVO) 
3.1 Es gilt die offene Bauweise. 

 
4. Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Land-

schaft (§9 Absatz 1 Nr. 20) 
4.1 Geh-, Rad-, Hof-, und Stellplatzflächen sind, soweit wasserwirtschaftliche Belange 

nicht entgegenstehen, wasserdurchlässig zu befestigen (z.B. weitfugiges Pflaster, Ra-
sengittersteine). 

4.2 Die nicht von baulichen Anlagen (z.B. Gebäude, Zufahrten und Stellplätze) überdeck-
ten Grundstücksflächen sind als Grünflächen anzulegen und dauerhaft gärtnerisch zu 
unterhalten. Unzulässig sind Schottergärten und vergleichbare Freiflächengestaltun-
gen auf Untergrundabdichtungen (Schutzvlies, Folie oder vergleichbares). 

 

Bauordnungsrechtliche Festsetzungen 
 
§ 1 Äußere Gestaltung baulicher Anlagen (§ 91 Absatz 1 Nr. 1 HBO) 
 Für Dächer und Fassaden sind grelle Farben sowie glänzende, blendende, spiegelnde, 

selbst leuchtende Materialien unzulässig. Ausgenommen sind Fenster für Büro-, Aufent-
halts- und Ausstellungsräume sowie Solar- und Photovoltaikanlagen. 

  
§ 2 Werbeanlagen 
 ▪ Werbeanlagen sind nur als nicht selbst leuchtende Anlagen zulässig. Insbeson-

dere unzulässig sind Skybeamer, Laserwerbung und vergleichbare. 
▪ Werbeanlagen sind nur an der Stätte der Leistung zulässig, Fremdwerbeanlagen 

sind unzulässig. 
▪ Im Übrigen sind Werbeanlagen nur in Verbindung mit den Gebäuden zulässig. 
▪ Die Beleuchtung von Werbeanlagen und Schaufenstern muss blendungsfrei 

sein. Blink-, Wechsel- und Reflexbeleuchtung sind nicht zugelassen 
  

 

Hinweise: 
 
Stellplatzsatzung 

Marktflecken Villmar 
B-Plan „Am Wiesenberg“ - Textliche Festsetzungen 

Planstand:  
Vorentwurf 06/2025 
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Für die Errichtung der notwendigen Stellplätze gilt die Stellplatzsatzung des Marktflecken Vill-
mar in der jeweiligen Fassung. 

 
Denkmalschutz: 

Bei Erdarbeiten können jederzeit Bodendenkmäler wie Mauern, Steinsetzungen, Bodenverfär-
bungen und Fundgegenstände (z.B. Scherben, Steingeräte, Skelettreste) entdeckt werden. 
Diese sind nach § 21 HDSchG unverzüglich dem Landesamt für Denkmalpflege Hessen, Ar-
chäologische Denkmalpflege oder der Unteren Denkmalschutzbehörde zu melden. Funde und 
Fundstellen sind in unverändertem Zustand zu erhalten und in geeigneter Weise bis zu einer 
Entscheidung zu schützen.  
 

Verwertung von Niederschlagswasser: 
Gemäß § 37 Abs. 4 HWG soll Abwasser, insbesondere Niederschlagswasser, von demjeni-
gen, bei dem es anfällt, verwertet werden, wenn wasserwirtschaftliche und gesundheitliche 
Belange nicht entgegenstehen. Niederschlagswasser soll darüber hinaus in geeigneten Fällen 
versickert werden. 

 

Umwelt- und Artenschutz: 
Vermeidung von Lichtimmissionen 

Im Plangebiet sollten zum Schutz nachtaktiver Tiere zur Außenbeleuchtung moderne LED-
Technologie mit hoher Effizienz und einer bedarfsgerechten Beleuchtungsregelung eingesetzt 
werden. Zur Verwendung sollten nur Leuchtdioden mit einer Farbtemperatur zwischen 1.800 
bis maximal 3.000 Kelvin und Leuchten in insektenschonender Bauweise kommen. Zur Ver-
meidung ungerichteter Abstrahlung sollten nur vollabgeschirmte Leuchten eingesetzt werden. 
Eine Abstrahlung über den Bestimmungsbereich hinaus sollte vermieden werden.  
 
Bauzeitenbeschränkung nach § 39 und 45 BNatSchG 

Die gesamte Baufeldräumung, einschließlich notwendiger Rückschnitts-, Fäll- und Rodungs-
maßnahmen erfolgen außerhalb der gesetzlichen Brutzeit, also nur zwischen dem 1. Oktober 
und dem 28./29. Februar eines Jahres. Ausnahmen sind mit der Naturschutzbehörde im Ein-
zelfall abzustimmen und durch eine ökologische Baubegleitung zu begleiten. 
Sind die Bauflächen geräumt und die Baustelle eingerichtet, können die Bauarbeiten in der 
Brutzeit fortgesetzt werden. 
 
Saatgut, Anpflanzungen 

Bei Pflanz- und Saatarbeiten im Plangebiet sollte nur standortgerechtes Pflanz- bzw. Saatgut 
regionaler Herkunft verwendet werden bzw. klimaresilienter Arten. 
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Bei Konkurrenz von GRZ und überbaubarer Grundstücksfläche 
gilt die engere Festsetzung.
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